
Qualifizierung Ehrenamtlicher zur 

 Prävention sexueller Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit  
 Entwicklung schützender Strukturen  

Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung werden in der Öffentlichkeit und in 

der Jugendhilfe mit großer Aufmerksamkeit bedacht.  Für die Kinder- und 

Jugendarbeit ist der Schutz von Mädchen und Jungen vor sexueller Gewalt 

zentrales Thema. Die Welle von Aufdeckungen im vergangenen Jahr führte zu 

einer intensiven Beschäftigung mit dem Thema in Medien und Politik, so z.B. 

beim „Runden Tisch sexueller Kindesmissbrauch“ der Bundesregierung. Als 

Ergebnis der unterschiedlichen Initiativen ist zu erwarten, dass künftig alle 

Bereiche der Jugendhilfe – also auch die Jugendarbeit - beim Thema 

Kinderschutz stärker in die Pflicht genommen werden. (Vgl. Bayrischer 

Jugendring: http://www.bjr.de/themen/praevention-sexueller-

gewalt/praetect-grundlagen.html) 

Mitarbeitende im gemeindepädagogischen Dienst, insbesondere 

Dekanatsjugendreferent/innen sind für die Thematisierung von 

Schutzmaßnahmen verantwortlich und müssen sicherstellen, dass die 

erforderlichen organisatorischen und strukturellen Voraussetzungen des 

Kinderschutzes sicher gestellt und umgesetzt werden und  ehrenamtlich 

Mitarbeitende qualifiziert sind.  

Die Mindeststandards für die Kinder- und JugendleiterInnenausbildung des 
Landesverbandes der Evangelischen Jugend in Hessen sind 2010 überarbeitet 
worden, insbesondere im Bereich Kindesschutz. Sie können heruntergeladen 
werden unter: http://www.ev-jugendarbeit-ekhn.de/84.0.html 

Im Anhang finden Sie Material und Literatur für die Qualifizierung von 
Ehrenamtlichen zu den Themen Sexualität und zur Prävention und zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt. 

Nicht jede Methode/Übung ist für jede Gruppe geeignet und daher sind die 
hier aufgeführten Übungen als Anregungen zu verstehen, die entsprechend 
den individuellen Bedürfnissen der Teilnehmer/innen modifiziert bzw. ergänzt 
werden müssen. 
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Online- Materialsammlung zu Baustein 4: Leitfaden zur Ausbildung von 
ehrenamtlichen Jugendleiterinnen und Jugendleitern: 

 

http://www.praetect.de/?page_id=10  

 Folien „Grundinformationen”  
 Merkblatt für Freizeiten  
 Verhaltenskodex BJR  
 Arbeitsbogen „Ist das sexuelle Gewalt?“ 
 Gruppenübung „Feind/in oder Freund/in?“  
 Gruppenübung „Sich aus dem Gleichgewicht bringen“  
 Gruppenübung “Die Festung”  
 Gruppenübung „Tabu“ 
 Gruppenübung „Sich gegenseitig Gefühle vorspielen“  
 Gruppenübung „Grabbelsack“  
 Gruppenübung „Abigail und Gregor“  
 Gruppenübung „Wir gehen in Kontakt“ 
 Übung „4 Ecken“ 
 Übung “Postkarten”  
 Grundregeln „Rollenspiel“ 
 Gruppenübung „Fiktive Fallbeispiele“  
 Gruppenübung „Kraftnahrung“  
 Gruppenübung „Koffer packen“ 
 Collage „Typisch Frau/typisch Mann“  
 Gruppenübung „Der heiße Stuhl“ 
 Gruppenübung „Wir sind Dr. Sommer“  
 Gruppenübung „Freundeskreis“  
 Gruppenübung „Nähe und Distanz“ 
 Gruppenarbeit „Unsere Regeln“ 
 Gruppenübung „Frau Antje und Herr Kaiser“ 
 Besuch Beratungsstelle  
 Besuch Polizei 
 Text „Juristische Informationen“  
 Text „Sexualstrafrecht“  

 

Weiteres Material zum JuLeiCa-Baustein Kindeswohlgefährdung bei Simone 
Reinisch unter simone.reinisch.zb@ekhn-net.de zu erhalten.  
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